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zu dürfen, »das man aber durch Kunft erweiterte, um den verheerenden Folgen der

Winterwafferfluthen zu begegnen«.

Turbia’us hibernz's ill: fluebat aguis.

0w'd (Fq/l. 11. 205).

Ein Werk, das keinen Zweifel über feinen Urfprung durch Menfchenhand zu-

läift, ill: der Emiifar des Albaner Sees. (Vergl. Plularc/z, Cmuz'llus, 4 und Lz'vz'us

V, 15). Der Krater-See durchbrach eini’c bei hohem Wafferi’cand ‚den landzungen-

artigen Damm, welcher den See von dem tiefer gelegenen Lande trennte, an feinen

“teren Stellen, und eine gewaltige Fluth Pcrömte fofort über Ackerfeld und Baum-

pflanzungen dem Meere zu.«

Fig. 30.

Ämlssar glas Hlbamräeu.

 

 
Das Orakel zu Delphi befahl den durch diefes Ereignifs erfchreckten Römern:

»Römer, hütet euch das Waffer im Albaner See zu lafl'en; forgt dafür, dafs es nicht

in feinem natürlichen Canale zur See fliefse. Leitet es ab und vertheilt es in eueren

Ländereien. Dann werdet ihr als Sieger auf den Mauern von Veji flehen.c

Das Gleiche fagte ein Vejenter Seher, der in römifche Gefangenl'chaft gerathen

war, fchon vorher aus. Man fchenkte aber dem Vejenter erft Glauben, nachdem

das Orakel von Delphi gefprochen. Hierauf »zogen ihn die römifchen Kriegsoberften

zu Rathe zur Entfühnung der Albanifchen Wundererfcheinung« (Livius V, 17), nach—

dem er fchon früher >weiter ausgeführt hatte, worin die gehörige Ableitung beftände«_
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Emill'ar.


